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WORTE Stille Erfolge – große Wirkung	

	

Erlauben Sie mir, diesmal auf einen ganz stillen Geburtstag hinzuweisen, der 
trotzdem große Auswirkungen auf die Kollegenschaft in unserem Bundesland hat: 
Vor ziemlich genau einem Jahr ist ist es gelungen, eine Vereinbarung mit der 
Niederösterreichischen Gebietskrankenkasse über die Anzahl der Zahnarztstühle in 
kasseneigenen Ambulatorien herbeizuführen.	

	

Dieser Vereinbarung, Sie erinnern sich vielleicht, gingen jahrelange gerichtsanhängige 
Streitigkeiten voraus. Diese Verfahren, die zuständigkeitshalber von der Öster-
reichischen Zahnärztekammer geführt wurden, machten hierzulande böses Blut 
und verursachten, dass Verhandlungen auf Landesebene mit der NÖGGK oftmals 
schwierig zu führen waren, denn die Kasse unterschied in der täglichen Arbeit nicht 
so sehr zwischen ÖZÄK und LZÄK für NÖ.	

	

Verglichen mit den insgesamt etwa 1.700 Stühlen in den niederösterreichischen 
Zahnarztpraxen sind 32 Behandlungsstühle – inklusive der so genannten Prophy-
laxestühle – eine denkbar geringe Zahl, zumal die Kasse zur Zeit überhaupt nur 29 
davon in Anspruch nimmt. Eine wirtschaftliche Gefährdung unseres Berufsstandes 
kann ich darin nicht erkennen. Vielmehr sind die derzeit viel zu niedrigen 
Kassentarife schuld an etwaigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten in unseren 
Ordinationen.	

	

Ich freue mich, dass die Vereinbarung getroffen wurde und dass zwischen unseren 
beiden Institutionen wieder ein „normaler Umgangston“ herrscht. Außer unseren 
Anwälten zieht letztlich niemand einen Vorteil aus einem möglichen Rechtsstreit 
und wir geben auch einen großen Teil unserer Souveränität ab, wenn wir die 
Gerichte Entscheidungen über die Zusammenarbeit in unserem Land treffen lassen.	

	

(Beispiel: Editorial für Präsident OMR DDr. Hannes Gruber)	



